
Heute von Christine Scheele
Wie schön der Advent

doch ist. Lichterketten leuch-
ten und auch die Engel aus
dem Erzgebirge wurden ab-
gestaubt und aufgestellt. Sie
sind eine richtige Engelsar-
mee.
So viele habe ich schon. Sie

machen mein Heim weih-
nachtlich und gemütlich. Ich
brauche das Licht, die Engel
und denDuft von Tannenna-
deln.
Eine Blumenhändlerin hat

mir meinen Adventskranz
superschön dekoriert. Er er-
freut mich jeden Tag, denn
ich bin inDeko-Dingennicht
gut.
Zurück zu den Engeln. Für

mich sind Engel keine Jahre-
sendflügelträger, sondern
eine Erinnerung daran, dass
es Gottes Welt ist, in der wir
leben. Vielleicht wirkt es be-
tulich.
Es ist aber mehr. Auch die

Engel aus demErzgebirge er-
innern mich. Sie stehen für
den tapferen Widerstand
gegen die Gleichgültigkeit
und das Vergessen, leise,
vielleicht unaufdringlich.
Für mich ist es so: Engel
schieben Wolken weg, so er-
kenne ich wieder das Licht,
das hinter allem leuchtet.

Engel sind Lichtträger gegen
das Vergessen. Es ist Gottes
Welt, die uns umgibt. Gegen
die Welt der Zahlen bleiben
Worte wie Barmherzigkeit,
Dankbarkeit, Hingabe und

Gerechtigkeit, Hoffnung und
Freude.
Es lohnt sich zu hoffen,

dass alles gut wird, trotz alle-
dem, dass wir uns wiederse-
hen, dass Freude das Herz
wärmt. Ich hoffe darauf, dass
die letzte Generation nicht
die letzte Generation ist. Die
Engel aus demErzgebirge er-
innern daran, dass es sich

lohnt, mutig zu sein, dass
sich der nächste Schritt
lohnt.
Das neue Kirchenjahr: Es

beginnt mit vielen wunder-
baren Kirchenkonzerten der
Chöre wie der Chorallen aus
Blasheim, Querbeet aus Net-
telstedt, des Kirchenchores
Gehlenbeck, der Kantoreien
in Rahden und Lübbecke so-
wie der Posaunenchöre. Mu-
sikerinnen und Sänger sin-
gen und spielen die Hoff-
nung, dass Gott sich auch in
diesem Jahr nicht heraus
hält aus derWelt.
Menschen, die beten, be-

zeugen es. Vielleicht verän-
dert dasGebet nicht dieWelt,
aber Menschen, die beten,
tun es allemal.
Was ich uns allen wün-

sche: Dass wir in diesem Kir-
chenjahr wieder das Hoffen
lernen. Denn die Hoffnung
ist ins Gelingen verliebt,
nicht in das Scheitern
(Bloch). Und die Musikan-
tenengel, seien sie aus dem
Erzgebirge oder die Richti-
gen, die in Posaunen- und
Kirchenchören Gott die Ehre
geben, sei es in Blasheim,
Stemwede, Rahden, Schnat-
horst oder Espelkamp, sie
spielen uns ihr Lied.

Jahrhundert-Marke aus Lübbecke
Hohe Auszeichnung für Gehwol seitens der Verlagsgruppe Die Zeit

LÜBBECKE (WB). Hohe Aus-
zeichnung für den Fußpfle-
gespezialisten Eduard Ger-
lach aus Lübbecke:Mit seiner
Marke Gehwol wurde er von
einer Jury um den Verleger
Dr. Florian Langenscheidt in
die Rubrik „Marke des Jahr-
hunderts“ aufgenommen.
Bekannt ist Gehwol vor al-

lem als Qualitätsmarke aus
der Fußpflege und Podologie
sowie den Apotheken. Mit
der Auszeichnung und Auf-
nahme in das Kompendium
„Deutsche Standards – Mar-
ken des Jahrhunderts“ wür-
digt die Verlagsgruppe „Die
Zeit“ unter anderem die
Transformationsleistung von
Unternehmen und ihr Enga-
gement um Markenidentifi-
kation in einer sich stetig
wandelndenWelt.
Der Jurypreis wird alle drei

Jahre in verschiedenen Pro-
duktgattungen an je ein
Unternehmen vergeben. Das
Besondere: Die Kandidaten
für den Preis wählt die Jury
selbst aus.
„Wir lebenTransformation“,

freut sich Timor Gerlach-von
Waldthausen. Der Familien-
unternehmer aus Lübbecke
hat in Berlin die Auszeich-
nung aus den Händen von
Florian Langenscheidt erhal-
ten. Gehwol nehme damit als
„Deutscher Standard“ die
Spitzenposition in der Gat-
tung „Fußpflege“ ein, heißt es.
Mit dem Preis kann immer
nur ein Unternehmen pro
Branche ausgezeichnet
werden. Die Initiatoren beto-
nen: „Alle ausgezeichneten
Marken haben eines gemein-
sam. Sie sindwandlungsfähig
und in der Lage, die Heraus-
forderungen der Zeit zu er-
kennen und entsprechende
Weichen für eine sichere Zu-
kunft mit beständiger Inno-
vationskraft zu stellen.“
Besonders in diesem Jahr

stehe die Wandlungsfähig-
keit von Unternehmen daher
im Fokus der Prämierung.
„Transformation ist das Leit-
motiv der neuen Ausgabe der
‚Marken des Jahrhunderts‘.
Sie ist es, die Marken aus
einer großen Geschichte in
eine verheißungsvolle Zu-
kunft führt“, so Langen-
scheidt anlässlich der Preis-
vergabe.
Gemeint ist, dass die „Mar-

ken des Jahrhunderts“ ein
Symbol für unternehmeri-

sche Vision, nachhaltigeWer-
te und den Willen zur Verän-
derung sind. „Sie würdigen
Unternehmen, die nicht nur
erfolgreich sind, sondern
auch den Mut haben, neue
Maßstäbe zu setzen“, so die
Initiatoren. Und das passe ak-
tuell hervorragend zum ost-
westfälischen Fußpflegespe-
zialisten Gerlach und seiner
Marke Gehwol.
Gerlach ist nach eigenen

Angaben seit 1868 Nummer
eins imFachhandel, einKom-
plettanbieter, dermit Gehwol
ein umfangreiches Marken-
universum rund um die
Podologie und professionelle
Fußpflege aufgebaut habe.
Präparate, Technik, professio-
nelle Praxisausstattung, eine
eigene Gehwol Academy für
Fußprofis und vielesmehr.
Timor Gerlach-von Wald-

thausen, Geschäftsführer in
siebter Generation, führt die
Traditionsmarke mit seinem
konsequenten Markenre-
launch in die Zukunft. Sicht-
bare Zeichen dafür seien der
neue Markenclaim „Gehwol
bewegt“, die klare Ausrich-

tung der Marke auf heutige
Anwenderbedürfnisse und
Trends, sowie innovatives
und zeitgemäßes Packungs-
design. Aber das sei noch lan-

ge nicht alles. Man brauche
auch eine Top-Infrastruktur,
umMenschen zu begeistern.
Die Geschäftsführung ver-

weist auf das moderne

Arbeitsumfeld mit neuester
Infrastruktur. Der Neubau
am Rande des Lübbecker
Moors biete sehr viel Ange-
nehmes für eine kreative und
interaktive Arbeitskultur.
Und die Produkte der Marke
profitierten, weil an neuer
Wirkungsstätte nach aller-
höchsten Umwelt-, Qualitäts-
und Hygienestandards ge-
forscht, entwickelt und pro-
duziert werden könne.
Was den Markt angeht: In

weit mehr als 60 Ländern ist
Gehwol vertreten. Weltweit
sei Gehwol also der Standard
für gesundeundgepflegte Fü-
ße.Undwolle dabei auchwei-
terhin wandlungsfähig blei-
ben, verspricht Gerlach-von
Waldthausen.
Denn wie es im begleiten-

den Kompendium der Aus-
zeichnung „Deutsche Stan-
dards – Marken des Jahrhun-
derts“ heiße: „Die Transfor-
mation einer Marke von ge-
wöhnlich zu außer-
gewöhnlich geschieht nicht
durch Stillstand, sondern
durch konstante Innovation
und Anpassung.“

Preußenmuseum für Groß und Klein
MINDEN (WB).Kulturinteres-
sierte könnenüber die Feier-
tage im LWL-Preußenmu-
seumMinden eine interes-
sante Ausstellung besuchen.
Nur an Heiligabend, am ers-
tenWeihnachtsfeiertag und
an Silvester ist dasMuseum
geschlossen. In der Sonder-
ausstellung „Preußen auf
See. Auf schwankenden
Planken“ tauchen Besucher
ein in vergessene Episoden

aus dermaritimen Vergan-
genheit des preußischen
Staates. Besonders Familien
mit Kindern sind eingela-
den, zusammenmitMu-
seumsmaskottchen Fritzi
und demMuseumsquiz ge-
meinsam die Ausstellung
zu erkunden. Die Ausstel-
lung bietet unter anderem
Mittmachangebote, einen
Kino-Raumund eine Lese-
eckemit Hängematte.

Losglück mit dem Lions-Adventskalender
LÜBBECKE (WB).Hinter dem
21. Türchen des Lions-Ad-
ventskalenders verbergen
sich folgende Preise und Ge-
winnnummern: Restaurant-

gutschein 25 Euro (5671,
4879, 4379, 1668);Waren-
gutschein 50 Euro (0585,
0202); Lübbecke Card 50
Euro (2098, 5136).

nRat und Hilfe
Weißer Ring, Telefon 01515
5164862, unter E-Mail
weisser-ring.minden-lu-
ebbecke@t-online.de, Hil-
fe für Kriminalitätsopfer.

Hospizarbeit der Parisozial,
Bahnhofstraße 27, Telefon
05741/8096239, entlasten-
de Gespräche und Bera-
tung.

Anonyme Alkoholiker,
Mehrgenerationenhaus
Die Brücke, Kapitelstraße
9, Sa. 19 Uhr Treffen.

nEntsorgung
Entsorgungszentrum, Pohl-
sche Heide 1, Hille, Sa. 7.30
bis 13 Uhr geöffnet (Tele-
fon 05703/98020).

Wertstoffhof Lübbecke,
Benzstraße 3, Sa. 8 bis 13
Uhr geöffnet (Telefon
05741/8657 u. 8357).

nBäder
Hallenbad, Bohlenstraße 25,
Telefon 05741/90640, Sa.
13 bis 18 Uhr und So. 8 bis
13 Uhr geöffnet.

nBüchereien
Evangelische Gemeindebü-
cherei im Thomas Ge-
meindehaus, Alsweder
Straße 38, So. 11.15 bis
11.45 Uhr geöffnet.

Mediothek, Sa. 10 bis 13 Uhr
geöffnet.

nVeranstaltungen
St.-Andreas-Kirche, Sa. 11
Uhr Musikalischer Ad-
ventskalender: Orgelkon-
zert zur Marktzeit, mit Ka-
tamba Kazaku, So. 17 Uhr
Musikalischer Adventska-
lender: Weihnachtskon-
zert mit Kantorei und
Posaunenchor.

Uwe Müller, Stadthalle Lüb-
becke, Sa. 20 Uhr und So.
20 Uhr Ein Weihnachts-
traum.

nWochenmärkte
Marktplatz, Sa. 8 Uhr Wo-
chenmarkt Lübbecke.

nKinder und Jugendliche
TuS Lübbecke,Grundschule
Im Kleinen Feld, Sa. 11 bis
12.30 Uhr Basketball für
Kinder, Anmeldung:
0160/90142216.

nGesundheit
Parkplatz Hiller Krug, Hille,
Sa. 14.25 Uhr Lauftreff
www.moorlaeufer.de (15
Uhr ab Parkplatz 3 Moor-
badstraße).

Waldsportplatz, Obere Til-
kenbreite, So. 9.30 Uhr
Walking für Jedermann.

Tageskalender Lübbecke
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Wort zum Sonntag Sportkompanie und Lebenshilfe Lübbecke treffen sich zu einem gemeinsamen Abendessen

Gelebte Inklusion
LÜBBECKE (WB). Zu einem be-
sonderen Treffen hat die
Sportkompanie des Bürger-
schützenbataillons Lübbecke
unlängst die Lebenshilfe Lüb-
becke eingeladen. Gemein-
sam verbrachte man im Ris-
torante da Silvio, dem regel-
mäßigen Treffpunkt der
Kompanie, einen unterhalt-
samen Abend. Dirk Stapel,
Schatzmeister der Sportkom-
panie, war der Ideengeber
dieser besonderen Zusam-
menkunft.
Dank des Förderpro-

gramms „2000 x 1000 Euro
für das Engagement“ des Lan-
desNRWsowie der Unterstüt-

zung von Landrat Ali Dogan
und Andreas Zapatka vom
Kreis Minden-Lübbecke,
konnte das Vorhaben schnell
und unkompliziert umge-
setzt werden. „Ich habe mit
unserem Hauptmann Georg
Droste gesprochen, dann ha-
ben wir den Antrag gestellt.
Die Planungen gingen im
September los, den Förderbe-
scheid haben wir sehr zügig
erhalten“, berichtet Dirk Sta-
pel.
Rüdiger Scholz, Geschäfts-

leiter der Lebenshilfe Lübbe-
cke, war Ansprechpartner für
den Schatzmeister der Sport-
kompanie. Zu den Gästen ge-

hörten Mitglieder der Werk-
stattkapelleundPersonender
Lebenshilfe Lübbecke, die -
gemeinsam mit der Sport-
kompanie - regelmäßig zum
Schützenplatz marschieren.
„Ich fand es total super, alle
hatten Spaß. Wir haben sehr
schön zusammengesessen. Es
war ein sehr schöner Abend“,
fasste Dirk Stapel das Treffen
zusammen. Der Abend bot
die Gelegenheit, neue Kon-
takte zu knüpfen und sich in
lockerer Atmosphäre auszu-
tauschen. Durch die Vertei-
lung der Gäste im Raum ent-
standen viele Gespräche – ein
gelungenes Beispiel für ge-
lebte Inklusion. „Der Abend

war ein tolles gemeinschaftli-
ches Erlebnis. Schon die Vor-
freude auf das Treffen war
groß, jedoch haben die locke-
re Atmosphäre, die freund-
schaftlichen Gespräche und
das gute Essen die Erwartun-
gen übertroffen. Alle waren
sich einig, dass man solche
Begegnungen gerne wieder-
holen könnte. VielenDank an
die Sportkompanie“, so Rüdi-
ger Scholz von der Lebenshil-
fe. Die Sportkompanie und
die Lebenshilfe Lübbecke
sind sich einig, dass solche
Treffen eine wichtige Brücke
zwischen Menschen und Ge-
meinschaften schlagen und
Inklusion aktiv fördern.

Eine unabhängige Jury um Verleger Dr. Florian Langenscheidt hat den Fußpflegespezialisten Eduard Gerlach aus Lübbecke mit seiner Marke Gehwol
zur „Marke des Jahrhunderts“ gewählt. Das Druckwerk und die Preise wurden bei der Verleihung stimmungsvoll enthüllt. Fotos: Phil Dera

Timor Gerlach-von Waldthausen (links) nahm die renommierte Auszeich-
nung von Verleger Dr. Florian Langenscheidt entgegen.

Christine Scheele, Pfarrerin Haus-
pastorin im Krankenhaus Lübbe-
cke Foto: WB

Gute Stimmung im Ristorante da Silvio: Bei leckerer Pizza und kalten Ge-
tränken verbrachten die Mitglieder der Sportkompanie und Teilnehmer
der Lebenshilfe Lübbecke einen unterhaltsamen Abend. Foto: Lebenshilfe

Der Abend bot Zeit für nette Gespräche und lustige Anekdoten aus den
vergangenen Jahren. Foto: Lebenshilfe


